
Die Kolpingsfamilie fährt am Montag, den 13.05. zur Maiandacht in 
die „Sieben Schmerzen Kapelle“ im Westerholter Wald. Die Leitung 
hat Diakon Franz-Stefan Bungert. Treffpunkt ist um 16.00 Uhr der 
Warsteiner Stiefel.

Liebe Gemeinde,
wie auch in anderen Gruppen geht das Nachwuchsproblem nicht am Kreis der 
Lektor(-innen) und Kommunionhelfer(-innen) vorbei. In der letzten Zeit war 
es leider langjährigen Mitgliedern aus den unterschiedlichsten Gründen nicht 
weiter möglich den Dienst in den Messen zu übernehmen. Daher gab es (öfters 
als uns lieb ist) auf  unserem Plan leere Stellen zu den Messen, wo dann ge-
hofft wurde, dass sich dann doch noch jemand findet um die Lesung zu lesen 
bzw. die Kommunion auszuteilen. Manchmal findet sich aber keiner und dann 
bleibt die Aufgabe auch in der Messe unerfüllt…
Andererseits übernehmen viele aus dem Kreis mit hohem Engagement dann 
gleich mehrere Dienste um die Lücken so weit wie möglich zu schließen.
Zum Glück haben einige wenige junge Leute zu uns gefunden bzw. sind auch 
einige aus einer Ruhepause zurückgekehrt. Dies schließt aber nicht die Rei-
hen, da die Zahl der ausscheidenden Mitglieder, weit über der unserer Zugän-
ge liegt.

Wie wäre es mit Ihnen? Fragen Sie sich doch einmal, ob Sie nicht ab und an 
einen dieser ehrenamtlichen Dienst übernehmen könnten. Die Gemeinde und 
wir würde es sicherlich freuen. Wir treffen uns etwa vier- bis fünfmal pro Jahr 
um die Planungen zu besprechen und jeder kann dabei den Termin nennen, 
der ihm gerade liegt.

Wenn ich Ihr Interesse geweckt habe, schauen Sie doch einfach einmal am 
14.05.2013 um 19:30 Uhr im  Gemeindezentrum St. Joseph vorbei, dann 
steht das nächste Treffen an. Oder melden Sie sich bei einem der Lektor(-in-
nen) und Kommunionhelfer(-innen), im Pfarrbüro oder den Geistlichen.
Wir freuen uns auf Sie.

Christian Fischer

Zur diesjährigen Kampagne „Familie schaffen wir nur gemeinsam“ ruft der 
Deutsche Caritasverband gemeinsam mit dem Verband Kath. Kindertagesein-
richtungen (KTK) – Bundesverband e. V. und den Caritaskonferenzen Deutsch-
land (CKD) zu der Aktion „Picknick für Familien und Menschen, die Zeit ha-
ben“ auf:

Am Sonntag, den 22. September 2013, sollen bundesweit an möglichst vielen 
Orten Familien-Picknicks veranstaltet werden. Diese Picknicks bieten die Ge-
legenheit zu Begegnungen zwischen Familien und Menschen, die Familien un-
terstützen möchten. Kontakte können geknüpft werden, die vielleicht nachhaltig 
über den Tag hinaus wirken. Ebenso wirbt diese Aktion in der Öffentlichkeit für 
eine familienfreundlichere Gesellschaft. Die Nähe zur Bundestagswahl lenkt 
den Fokus auf die familienpolitischen Forderungen der Caritas.
Die Organisation dieser Picknicks soll direkt vor Ort stattfinden, d.h. über die 
Caritas-Ortsverbände, Kindertageseinrichtungen, Mehrgenerationenhäuser, 
Pfarreien und andere kirchlich-caritative Gruppierungen. Wir hoffen, dass auch 
bei uns im Ruhrbistum zahlreiche Picknicks stattfinden und freuen uns, wenn 
Sie mitteilen, ob Sie eine solche Aktivität planen.
Weitere Infos zur Caritas-Kampagne 2013: www.caritas.de/familie

Im Kolpingjahr 2013 (200. Geburtstag Adolph Kolping) feiert die Kol-
pingsfamilie St. Joseph/Hl. Geist Essen-Katernberg ihren 120jähri-
gen Gründungstag.
In der Gaststätte Grever trafen sich am 11.05.1893 einige Männer 
und gründeten den kath. Gesellenverein Caternberg. Als Präses wurde Pfarrer 
Berndorff und als Senior Bernhard Schwinning gewählt.
Dieser Geburtstag wird in einem würdigen Rahmen gefeiert. Der Festgottes-
dienst findet Samstag, den 11.05.2013 um 18.30 Uhr in der Kirche St. Joseph 
statt. Herr Diözesanpräses Bernd Steinrötter und Präses Franz-Stephan Bun-
gert werden die Hl. Messe zelebrieren.
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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion Renovabis 2013

Liebe Schwestern und Brüder,

Gott  will  Heil  und Gerechtigkeit  für  alle Menschen. Als Christen sind wir  überzeugt: 

Menschen mit Behinderungen haben die gleiche Würde wie alle, und es stehen ihnen 

die gleichen Rechte zu. Sie sollen aktiv am gesellschaftlichen und kirchlichen Leben 

teilhaben können.

In den mittel- und osteuropäischen Ländern entwickelt sich ein solches Bewusstsein 

erst langsam. Denn in der kommunistischen Zeit waren Menschen mit Behinderungen 

nahezu komplett aus der Gesellschaft ausgeschlossen.

Mit  Hilfe unserer Solidaritätsaktion RENOVABIS dringt die Kirche im Osten Europas 

hier auf Veränderung. Seelsorge und kirchliche Sozialarbeit  dienen den behinderten 

Menschen. So werden Rehabilitationszentren aufgebaut und Begegnungs- und Freizeit -

maßnahmen gefördert. In Schulen und Werkstätten wird das Zusammenleben von Kin-

dern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung eingeübt. Der Bedarf an weiterer Hil-

fe ist groß.

Unter dem Leitwort "Das Leben teilen" ruft RENOVABIS bei der diesjährigen Pfingstak-

tion zur Solidarität mit behinderten Menschen im Osten Europas auf. Wir Bischöfe bit-

ten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Arbeit von RENOVABIS durch Ihr Gebet und Ihre 

großzügige Spende bei der Kollekte am Pfingstsonntag!

Für das Bistum Essen

+ Dr. Franz-Josef Overbeck

Bischof von Essen

Vorstellung von Lothar Jekel

Jugendreferent in der Pfarrei St. Nikolaus

Joseph-Schüller-Platz 3

45327 Essen-Katernberg 

Telefon:  0201 – 436 46 42 

Mail: lothar.jekel@kkja-bistum-essen.de

Seit dem 15. Januar bin ich vom Bistum in der Pfar-

rei  St.  Nikolaus  als  Jugendreferent  eingesetzt.  Ich 

werde  vor  allem  den  Stadtteil  Katernberg  in  den 

Blick nehmen, mit dem Fokus auf caritative und so-

ziale Angebote der Pfarrei für Jugendliche. Darüber 

hinaus ist es meine Aufgabe, die jugendpastorale Ar-

beit der Pfarrei zu unterstützen und mit zu gestalten.

Ich bin verheiratet, habe vier Kinder im Alter von 20 - 28 Jahren und wohne in Gelsen-

kirchen Rotthausen. In meiner ersten Ausbildung erlernte ich den Beruf des techni-

schen Zeichners. Nach dem darauf folgendem Zivildienst studierte ich Sozialpädagogik. 

Vor meinem jetzigen Einsatzort war ich im Philipp-Neri-Zentrum, dem Jugendpastoralen 

Zentrum in der Stadt Gelsenkirchen tätig. Dort entwickelte ich 2008, gemeinsam mit 

dem damaligen Stadtjugendseelsorger Bernd Steinrötter,  u.a.  das Projekt „Zwischen 

Himmel und Erde“.  Dabei  stand die Verbindung zwischen Spiritualität  und Erlebnis-

pädagogik besonders im Vordergrund. Sie werden sich sicherlich noch an das Projekt 

erinnern, auch die Nikolaus Kirche war Standort des Hochseilgartens.

Aktuell bin ich dabei, den Sozialraum und die Lebenswelt der Menschen und die Men-

schen selbst im Pfarreibereich,  also in  Stoppenberg,  Katernberg und Schonnebeck, 

kennen zu lernen. Ich freue mich auf viele Begegnungen, Erlebnisse und besonders auf 

gemeinsames Gestalten der Zukunft. Zu erreichen bin ich über die angegebenen Kon-

taktdaten.

Verstorben sind aus unserer Gemeinde:

Frau Christa Schmidt im Alter von 83 Jahren
Herr Alfred Tenhaven im Alter von 70 Jahren
Herr Josef Neuhaus im Alter von 97 Jahren
Frau Josephine Velten im Alter von 82 Jahren
Herr Alfred Schmidt im Alter von 62 Jahren
Frau Margarete Petrick im Alter von 86 Jahren 

Der Herr schenke Ihnen die ewige Ruhe.


